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Biſchofshof nennen kann ) in der Trankgaſſe , aber
kein eigentlich Schloß . In alten Zeiten wohnten

die Erzbiſchoͤfe bier , und die Sage iſt , daß der alte

Pallaſt von S . Marien ad gradus uͤber den Dom⸗

hof ber ſich erſtreckt habe , wo noch Spuren davon

vorkommen , und einige auf dem Platz bis zum Dra⸗
chenpfoͤrtchen gelegne Haͤuſer eine Art von Churfuͤrſt⸗

licher Zinsbarkeit haben ſollen . Bey Gelegenheit

eines großen Aufruhrs im Jahr 1268 . hat der Erz⸗

biſchof Engelbert II . zu Bonn zuerſt ſeine Woh⸗

nung genommen , wo hernach die eigentliche Reſi⸗

denz geblieben iſt . Der Sitz des hohen Domſtifts

ſelbſt , als des erſten und vornehmſten Erzſtiftiſchen

Landſtandes , iſt hier geblieben , und noch bis auf den

heutigen Tag .

Das hohe Domkapitel

beſtehet aus 24 Perſonen , wovon die 16 erſten von

Fuͤrſtlichem und Reichsgräͤflichen Stande ſind , die

uͤbrigen acht aber , die man gemeiniglich Prieſter⸗

praͤbenden nennet , ſind Graduirte in der Theolo⸗
gie und Rechtsgelehrſamkeit ; ſobald ſie aber zu

Domherren gewaͤhlet ſind , ſo ſind ſie auch zugleich
geadelt .

Der jetzige Domprobſt iſt Joſeph Carl des

H. R . R . Erbtruchſes , Graf von Waldburg zu

Zeyl Wurzach , der Univerſitäaͤt zu Coͤlln beſtaͤndi⸗

ger Kanzler . Domdechant , Carl Aloys , Graf
zu Koͤnigsegg ꝛc. auch zugleich Weihbiſchof .

Domkuſtos , Franz Wilhelm , regirender Reichs⸗
R 4 graf
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graf zu Oettingen Baldern . Chorbiſchof , Chriſt .
FIr . Fio . Graf von Koͤingsegg . Domſcholaſter ,
Ancon Ignaz , Graf FJugger von FKirchberg ,
Biſchof von Regenſpurg und Probſt von Ellwangen .
Diakonus len . , Joſeph Chriſt . Fr . Fuͤrſt von

Hohenlohe Bartenſtein . Diakonus jun . , Mein .

Kuſeb . Ant . Graf von Koͤnigsegg , ſo weit die

Praͤlaten . Dieſe haben eigne Capellaͤne . Die uͤbri⸗

gen ſind : 1) Phil . Carl Graf von Oettingen
Baldern , 2 ) Chr . Ern . Am . Fuͤrſt von Zohen⸗

lohe Bartenſtein , 3 ) Dam . Fried . Graf von der

Leyen , 4 ) Fr . Carl Joſ . Fuͤrſt von Sohenlohe
Schillingsfuͤrſt , 5) Wüh . Fiorent . Wild⸗ und

Bheingraf Fuͤrſt ' von Salm⸗Salm , 6) Th .

Ludew . Joſ Erbtruchſes Graf zu Zeyl Wur⸗

zach , 7 ) Joſ . Fr . Ant . Erbtruchſes Graf zu

Zeyl Wurzach , 8 ) Ernſt . Adr . Graf von Koͤ⸗

nigsegg , 9) Fr . Alex . Carl ꝛc. Graf von Oettin⸗

gen Wallerſtein . Die uͤbrigen acht graduirten
Domſtellen beſitzen anjetzo : 1) Johann Arn . Joſ .
von Schoͤnheim , Erzſt . Official und wuͤrklicher

geheimer Conferenzrath , 2) Cl . Aug . von Merle ,
Hofgerichtspraͤſident , 3) Joh . Ph . von Sorn

Goltſchmid , Generalvicarius , 4) Fr . Carl . Joſ .
von Sillesheim , wuͤrklicher geheimer Conferenz⸗
rath , 5) Gerh . Joſ . von Herrnſtorf , 6) Joh .

Gebr. Bernh. von Franz , 7) Maxim . Joſ . Irh .
von Geier , 8) Balth . Joſ . Freih . von Wylius .

Hiernaͤchſt ſind noch 21 Domicellaren , wovon

der jetzige Churfuͤrſt von Trier der aͤlteſte iſt . Alle

uͤbrige
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uͤbrige ſind Fuͤrſtlichen und Graͤflichen Standes .

Da alſo dieſes Domkapitel gegenwaͤrtig 14 geborne ,
oder regierende Fuͤrſtliche Perſonen , und etliche Bi⸗

ſchoͤfe unter ſeinen Gliedern zaͤhlet, ſo iſt es in dem

Betrachte anjetzo das vornehmſte . Ferner ſind da⸗

bey 25 Domvicarien , 7 Cantores , 7 Kapellaͤne,

Chorales , und viele andere weltliche Officianten

und Bediente ꝛc. 42 )
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50 Bey dem Churfuͤrſtlichen Officialatgerichte ,

Id0
wovon der Domherr von Schoͤnheim Praͤſes iſt ,

mhe
ſtehen 24 Aſſeßores , davon die zween erſten Sigilli⸗

110 feri ſind , 6 Notarien , 7 Procuratores , und 5 Ap⸗

U. paritores .

wur⸗ Auch das Erzbiſchöͤfliche Seminarium ver⸗ f

af zu dienet hier einen Platz . Es werden darin auf 70

Rͤ geiſtliche Perſonen gebildet , und uͤberdem ſind noch

detun⸗ viele Pfruͤnden fuͤr Auswaͤrtige aus dem Erzſtifte ꝛc.

duittn Seine Einrichtung aber wird wol unter dem jetzigen

„ J . Churfuͤrſten , einem Herrn , der in aller Abſicht das

licht Beſte des Staats ſucht , verbeſſert werden . A

Helle, R 5 Kolle⸗

54 42 ) Die Chorkleidung der ſogenannten Luſtriſſimorum
10 oder Graͤflichen beſtehet in einem rothſammetnen Ta⸗

1 lat mit golddurchwirkten Borten und Schleifen ,

Joh. einem ſpitzenen Rochet mit weiten Ermeln , und ei⸗
Fth nem Hermelinpelze um die Schulter für die ſieben

Alusz Prälaten , in einem roth gefaͤrbten Pelze aber fuͤr

Woren die andern illuſtren Kapitularen ſowol , als Domieel⸗

AI laren . Die acht graduirtenPrieſter haben nur ſchwarz

15 ſeidene Talare , und weiße Pelze .
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